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Pljronif ï»cr IBettier Sortie

©ettterlatifc
8.Sept.Bei Qr&barbeit®zum Ausbaldes

Turnplatzes von Jegenstorf stpssen
Arbeiter auf Mauerreste einer rö-
mischen Villa,wahrscheinlich aus
dem ersten oder zweiten Jahrhun-
dert.

- Duroh Fahrlässigkeit, von Heidel-
beersuchern brioht. an der Triftalp
an einem schwer zugänglichen Ort
ein Waldbrand aus, zu dessen Be-
kämpfung die Feuerwehr von Neesen-
tal zwei Nächte arbeiten muss.

- Der Sohn einer auf dem Hasliberg
weilenden Amerikanerfamilie, der
das Dakota-Flugzeug auf dem Gauli-
gletsoher sehen wollte, wird seit
einigen Tagen vermisst.

9.Sept.In Adelboden wird eine Zentra-
lisation der Gemeindeverwaltung
durchgeführt. Die bisher noch be-
stehenden Unterabteilungen, sog.
Bäuert- und Sphulgemeinden werden*
aufgelöst,

- In Langenthal wird eine Sammlung
zur Weiterführung von Nähstuben
und Kinderheimen im Ausland durch-
geführt.

- Im äussern Lindental brioht ein
Waldbrand aus.

10.Sept,Bin Bewohner von Biel findet,
bei seiner Büokkehr aus den Ferien
seinen Mieter,einen Studenten der
Medizin sowie ein junges Mädchen
ersohossen auf.

- Auf den Baustellen der Handeok bei
Guttannen landet, auf dem dortigen
Drahtseil ein Storch.

— Die Musikgesellsohaftenda* Lütsohi-

sohenmenge die Schafscheid statt.
12.Sept.in Ringgenbexg rettet,das elf-

jährige Hedi Frutiger eine -Mit-
sohülerin vor dem Ertrinken im
BurgseeIi.

- General de Lattre de Tassigqr trifft
in Aarberg ein und wird von einem
Trommler- und Pfeiferoorp mit ei-
nem Konzert erfreut,

13.Sept. Während zwei Tagen finden
sioh in Langnau die Kadettenoorps
von Burgdorf,Herz ogenbuohsee,Hütt-
wil, Langnau, langenthal' und Thun,
zum alljährlichen Ber.nischen Ka-
dettentage ein.

Scfit

neata. 1er Mürren, Lauterbrunnen,Wen-
gen, Grindelwald treffen sich in
Wengen,wo die dortige. Musikgesell-
sohaftihr 50jähriges Bestehst fei-
ert. " ~

8.Se pt.Der Sohweiz.Damen-Aut omobi1-
Club Sektion Bern führt.die Insas-
sen des Hausangestelltenheimes an
der Zähringerstrasse an die Gesta-
de des Thunersees.

- Eine Studiengruppe von 127 Beamten
und Beamtinnen britischer Eisen-
bahnerbesucht Bern auf einer
Sohweizerreise.

9.Sept.. Die Veranstalter des Sing-
treffens vom 7.Sept.auf der Klei-
nen Schanze der Aktion „Gesunde
Kinder helfen kranken Kindern"kön-
nen dem Jennerspital Fr.2000 über-
geben.

- Die Spanischbrötlibahn wirkt im
Liebefeld.bei einem Basar mit,

10,Sept.Eine Gruppe von 50 englischen
Geologen besuoht das Geologisohe
InstjLtut,von wo sie einé zehntägi-
ge Studienfahrt durch das Ober-
land,ins Reusstal usw.durchführt.

11.Sept. In der Elfenau findet eine
Hausangestellte beimBaden den
Tod.

11.Sept. Die fünf Pfeiferoorps von
Bern, Murten, Laupen und Aarberg
treffen sioh in Aarberg.

- Die Dörrakt ion des Frauenvereins
Bolligen muss wegen Mangel an
Früchten und Gemüsen ausfallen.

- In Riffenmatt findet bei Anwesen-
heit, einer nooh nie gesehenen Men-

t Im Alter von 77 Jahren Frl.Alice
Fr§ne,während 42 Jahren Klavier-
lehrerin am Konservatorium Bern.

12.Sept. Mit. Rücksicht, auf die Ver-
kehrsverhältnisse Berns wird die
Arbeitszeit in den Verwaltungsbu-
reaux des Bundes im Winter auf 7.45
- 11.45 und 13.45 - 17.45, im Som-
mer auf 7.15 - 11.46 und 13.46 -
17.45 angesetzt.

abc d ef g^h Schachspalle
Aufgabe Nr. 10

Lösungen an Dr. H. Joss, Bern,
Brunnmattstrasse 72 —.—

Lösung zu Nr. 9: 1. Th4 — e4.

Richtig gelöst von A. Maurer,
Bern;

Spruchrätsei
Nrdrbtrgnthrtdrrrtmn

Zwischen obige Konsonanten sind
passende Vokale einzufügen, so dass
mit diesen Zusammen ein Spruch
entsteht.

Gleichung

Dr. W. Preiswerk (Laukwitz, Berlin)
Matt in zwei Zügen

(a-er) + b + (c-a) + (d-a) + e x
a; Jahreszeit; b: Mädchenname; c:
Zahl; d: Teil des Baumes; e; Saal;
x: Werk von Shakespeare.

Avisen

ZÜKA
Die Hunderttausende, die nach Zürich an die

ZÜKA reisen, möchten vor allem wissen, was
diese wirklich grossartige Veranstaltung an
Sehenswürdigkeiten und Unterhaltung bietet.
Man will aber auch wissen, was Zürich, als

grösstes Handelszentrum der Schweiz, während
der ZÜKA auf dem Gebiete der Möbelbaukunst
zu zeigen hat.

Am besten findet man diesen Ueberblick bei
einem Rundgang' durch die imposante Sonder-
Ausstellung «Gueti Schwyzermöbel» bei Möbel-
Pfister am Walcheplatz, 2 Minuten vom Haupt-
bahnhof. Allein schon die 80 Meter lange Schau-
fensterfront mit 17 vorbildlich ausgestatteten
Schaufenstern bietet einen hochinteressanten Ein-
blick in das Gestalten und Schaffen des Schwei-
zerischen Möbelhandwerks. Einfach überwälti-
gend ist aber der Eindruck, den der begeisterte
Besucher bei einem Rundgang durch 165 Aus-
Stellungsräume mit über 200 verschiedenartigster
Zimmereinrichtungen enthält! Jeder Besucher
dieser grössten und schönsten Wohnkunstausstel-
lung Zürichs ist aufs tiefste beeindruckt. Der

wohnfreudige Möbelmteressent findet hier wirk-
lieh alles, was sein Herz begehrt, denn: ausser
kompletten Zimmereinrichtungen stehen noch
Hunderte von Klein- und Einzelmöbeln, Kombis _
.und Polstermöbel zur freien Besichtigung bereit

Aber Möbel-Pfister bietet noch mehr: nämlich
die Gelegenheit zu einer Gratisreise .an die.,
ZÜKA! Denn bis zu 100 Franken in bar inkl.
zwei Eintrittskarten für die ZÜKA werden als

Reisevergütung ausbezahlt! Auswärtige Käufer
erhalten nämlich bei Kauf von Fr. 1000.— an
2 Prozent des Kaufbetrages (max. Fr. 100.—) bar
ausbezahlt, .unabhängig davon, ob sie mit dem"

Velo, per Bahn oder mit dem Auto kommen. Das

macht bei einer normalen Aussteuer oder einer
Zimmereinrichtung 50 bis 100 Franken!! Jeder
Käufer hat zudem Anspruch auf Gratislagerung
aller gekauften Möbel, spesenfreie Lieferung'
franko Haus, absolut unverbindliche Wohnbera-
tung durch erfahrene Fachleute und — was ge-

genwärtig besonders wichtig ist: wie liefern im-
mer noch pünktlich auf Tag und Stunde! Dies

ist heute, da viele Möbelfabriken auf 12 und 18

Monate völlig ausverkauft sind, durchaus nicht
selbstverständlich. Darüber hinaus gewährleistet
Ihnen Möbel-Pfister, als das leistungsfähigste
Einrichtungshaus unseres Landes, dank seinen

enormen und vorsorglich angelegten Lagefbestän-
den Preisvorteile, die der klug rechnende Möbel-
käufer nicht hoch genug einschätzen kann."

ZÜKA-Besucher! Reservieren Sie sich hur

eine einzige Stunde zur unverbindlichen Besichti-
gung der sehenswertesten aller Möbelausstellun-
gen Zürichs! Auch Sie werden begeistert sein!

Brautleute! Lassen Sie sich unbedingt. die

allerneuesten Sparaussteuern — 16 verschiedene.
fixfertig—ausgestattete Wohnungseinrichtungen L

samt komplettem Bettinhalt-— von Fr. 2O0§|-
bis Fr. 6800.— unverbindlich zeigen. Prüfen Sie

die mannigfaltigen Vorteile, die mit dem Kauf

dieser so komfortablen und schönen Sparaus-
steuern verbunden sind.

Die Sonder-Ausstellung « Guete Schwyz®"
möbeb befindet sich in den kantonalen Verwal-
tungsgebäuden direkt beim Hauptbahnhof (Lan-

desmuseum-Walchebrücke) und ist täglich S®"

öffnet von 8—12 Uhr und von 13—18.30 Uhr,

Samstags bis 17 Uhr.
Sehr wichtig: Die grosse Sonder-Ausstellung

«Gueti Schwyzermöbel» läuft gleichzeitig - auch

in den Ausstellungsräumen der Mübcl-Ph'io»
A.-G. in Basel, Greifengasse 2, in Bern, Schan-

zenstrasse 1, und in unserer Fabrik in Suhr be

Aarau. Käufer erhalten auch in Basel, Bern un^
Suhr die vorstehend beschriebenen Rêisevei-
gütung bis zu 100 Franken.
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Bernerland
S.3sxb.Ss1 (Zrsdsrdolbsnzum 4usdsiàvs

Vurnxlabsss von âsAsnsbork sbpssvn
ltrdslbpr auk àusrrssìs slnor rö-
mlsodsn Vlll»,vsdrsods1n11od aus
àsm srsbsn oâsr zvslbs», âadrdun-
àsrb.

- vursd Dadrlass iglrslb. von gslàsl-
dssrsuodsrn drlodb an âsr Trlkbalx
an sinsm sodvsr zuZänZllodsn 9rb
sin Nalâdranâ aus, su àssssn vs-
kamxkunA à is Dsusrvsdr von Dssssn-
bal -ivsl Näobbs ardslbsn muss.

- von Solin sinon auk àsm RaslldsrZ
vsilsnàsn àsrlkansrkamilis, âsn
âas Dalroba-DluAssuA auk àsm (laull-
Alsbsodsr ssbsn vollbs, virâ ssii
sInlAsn laAsn vonmissi.

S. 3sxi. In ààsldoàsn vîràslns Zsnbra-
llsaìlon âsn czsmslnàsvsrvàlbung
àurodAokûdrb, vis disdsr nood do-
sbsbsnàsn vnboradboilunAsn, soA.
vâusrì- nnà 3ydulAsmsinâsn vsràsm
aukAslösb.

- In vangsnbdal virà sins LammlunA
sur UsibsrküdrunA von Lädsbudsn
unâ Linàordsimsn im kluslanà âurob-
Asküdrb.

- Im äusssrn vinâsnbal driobb sin
Nalàdranâ aus.

19.3sxb.Din Dsvobnsr von Sisl kinâsb,
dsi ssinsn Düokksdr aus âsn Dsrisn
ssinsn ìlisìsr,sinsn 3buâsntsn âsn
ìlsàisin sovis sin HunAss lisâobsn
srsobosssn auk.

- 4uk âsn vausbsllsn âsn gavàsolr dsi
gubbannsn lanâst auk àsm âorbiZsn
vraddssil oin Ltorob.

— vis ì/lusikAsssllsodskbknàs' vübsodi-

sodsnmsnAs âis Lokaksobsià sbabb,
1L.3oxi.ln kîinAASndsiA nsiiyi âas slk-

ZädriAs Dsâi VrubiAsr oins Uii-
sodülsrin von àsm Drbrinkon im
DurZsssli.

- (Zsnsrslàs Isbbrs âs lassiArxbrikkb
in àsrdsrA sin unâ virà von sinom
Inommlsn- unâ vksiksroorx mii si-
nsm xon-lsni srkrsub.

IS.Sopi. Vadrsná zvsi laAsn kinàsn
siod in VanZnau âis Laâsbbsnoorxs
von lZurAàork,gsns oAsnduodsss,Snii-
vil, vanAnau, lânAsnt,dal unâ 7dun
zum allZädrliobsn vsrnisodsn Là-
àoiisniàZs sin.

Stadt Bern

nsnià Isn ìîûrrsn,vaubsrdrunnsn,Vsn-
Asn, kZrinâslvalâ inokkvn siob in
VtsnKvn,«o âis âoniiZs îîusikZsssll-
sodakd idr 8v^ädriAss Sssioàsikoi-
sni.

S. 3oxi.vsn Sodvs is.Damsn-ài omod iI-
vlud Lslrbion Dsrn kûdrì âis lnsas-
ssn âss NsusanAssbsllisndsimss an
âsn AäkrinAsrsbrasss nn âis (Zssba-
âs âss Vdunsrssss.

- Lins 3buáisnAruxxs von IL? Zsambsn
nnà vsàmiinnon dribisodsr Dissn-
dadnsrdssuobb gsrn auk sinsn
Lodvsiüsnnsiss.

S.Soxi. vis Vsnànsiàlisn âss 3inZ-
brskksns vom ?.Lsxi.s>nk âsn LIsi-
non SoZiàn-io âsn àiion „Lssnnâs
Linàsn dslîon w?ààon Linàonn"KLn-
non àsm Fsnnsnsxiis,! ?n.L000 ndsn-
godsn.

-- vis 3xs>nisokknôilidàdn vinlri iw
visdskslà dsi sinsm Ssssn mii»

10.3oxi.Dins (Znnxxo von 89 snglisodsn
Ssologsn dosnodi âas (ZsoloZisods
Insi^l.iui,von vo sis sins ZisdnisZi-
As SinâiônLàdni ânnok ââ.s Odsn-
lànâ, ins Dsnssisl nsv.âunoîrkûdni.

11.3sxi. In âsn DILsnsn Linâsi sins
Vs.nsànsss^sl1is doàvààsn âsn
7oà.

11.3vxi. vis knnL xîsikonoonxs von
vsrn, ìtnnisn, vsnxon nnâ àsndsng
inskLsn siod in àndsnA.

- vis Vönnnkiion âss Dnsnvnvsnsins
DolliAon mnss vsgon UsnAol sn
Dnnokipn nnà gsmnssn snskàllsn.

- In Dikkonmàii tinâsi dsi linvossn-
doii. sinon nood nis Aossdonon ìlsn-

l Im àlion von âdnsn DnI.àlios
DnZns,vs>dnsnà 4L âdnsn LlàVisn-
Isdnon in sm Lonssnvni on inm Vsnn.

1L.3oxi. NÜ Rnoksiodi snk âis Von-
ksdnsvsndàlinisss Sonns vinâ âis
^ndsiisssii in âsn VvnvsIinnAsdn-
nsànm âss Dnvàss im Minier nnk 7.48
- 11.48 nnâ 13.48 - 17.48, im 8ow-
mon snk 7.18 - 11.48 nnà 13.48 -
17.48 ànAssoisi.

adc 6 g^k
Lc-Ksc-Kspslts

^utgsks blr. 10

Qösungen sn Or. N. loss, Lorn,
Lrunninsttstrusss 72 —

LösnnZ dir, 9: 1, VK4 — s4,
RicdtiZ gelöst von à. ZVlsursr,

Ssrn

Lpruc-krstss!
ààdìrgntdrtârrrtlnn

Lvviseken odigs üonsonsntsn sinâ
pssseniâe Voksls ein?ukügsn, so âsss
mit âissen Lussrninsn ein Spruck
ontstekt.

Qlsic-Kung

Or, IV. Lrsisvsà (I-snicvvit?, Lsrlin)
Msti in ?.v/si Lingon

(s-sr) 1- d -I <c-s) 4" (â-s) 4 e x
n: lsdrssMit; b: lVlàâeksnnsrns; e:
Lsdl; â: Veil âss Lsurnss; s: Snsl;
x: IVsrk von Kkâksspssrs,

Ois Hunâsrttsusenâe, âis nscd Lüried gn à
reisen, möcdtsn vor sUein ivisssn, vss

âisss wirkliek grosssrtige Vsrsnstslwng s n

Ssksnswûrâigksiìen unâ Ontsrksltung bietet,
Mon will sdsr snob wissen, wss Lürieb, sis

grösstes Nsnâslsxsntrurn âsr Zedweis, wskrenl
âsr LVdOV snk âsin debiets âsr Möbslbsukunst
zu xsigsn dst,

^,rn besten tinâet rnsn âissen tlebsrbiick bei
sinsm DunâMNZ àrcb âis imposante Lonà-
/^nssteliung «Qusti Lskw^xermöbsl» bei NöbÄ-
vkister am tVsIcboplatz:, 2 iVlinutsn vom Lsupt-
dsbnbok. Allein scbon âis 80 dlstsr lange 8àsu-
ksnstsrkront mit 17 vorbilâlicb susgsststtsten
Lckautsnstern bietst einen boebintsrssssnten Din-
blick in âss dsstsltsn nnâ Lcksttsn âes scbwsi-
?srisebsn lVIöbsIksnäwsrks, Dinksck überwälti-
genà ist aber âsr Dinâruok, âsn âsr begeisterte
Lssucksr bei einem Runägang âurcb IKS às-
stsllnngsränms mit über 200 vsrsckieâensrtigster
Dimmsrsinricktnngsn entkält! lsâer Lssucker
âisssr grössten unâ sebönstsn IVoknkunstausstel-
lung Lüriobs ist suks tistste bssinâruckt, ver
wobnkrsuâige lVlöbslintsresssnt kinâet bier wirk-
lieb alles, was sein Her? dszskrt, âenn: ausser
kompletten Limmsreinricbtungsn stsksn nock
Aunâsrts von Klein- unâ Din?elmödsln, Kombis
unâ volàrmôbsl xur kreisn Lesiàtigung dàt^

^.der klöbsl-vlister bietst nocb msbr: nämlicli
âis dslsgenbsit ?u einer llratisreise .an à-KtlKil! Osnn bis xu 100 Drunken in bar inki,
xwei Dintrittsksrten kür âis werâsn sis

Rsissvsrgütung susbsMklt! Auswärtige Käuker
erkalten nämlicb bei Ksuk von Dr, 1000.— sn
2 vroxent âss Kaukbetrages (max, Dr, 100,—) dar
ausbexsblt, .unsdkängig äsvön, ob sie mit Win
Velo, per Labn oâsr mit âem àito kommen, Oss

mscbt bei einer normalen àsstsusr oâsr einer
Lümmsrsinricktung SV bis 100 Drsnksnü leWr
Ksuksr bat xuâsm ^.nsprucb suk Uratislageruns
aller gskauktsn Möbel, spssenkrsis OisksrupZ
kranko Haus, absolut unvsrbinâlicks tVobnbsrs-
tung âurcb srtskrsne Dscbleute unâ — was M-
gsnwärtig bssonâers wicktig ist: wie liekern im-
msr nocb pünktlicb auk lag unâ Ltunâs! vies
ist beute, âs viele Möbslksdriken suk 12 unâ 1ê

Monats völlig susverksukt sinâ, âurcbsus nickt
sslbstvsrstsnâlicb. Darüber kinsus gswsdrlsistst
Ibnen Mübsl-Dkistsr, als âss leistungsksbiKte
Dinriektungsbsus unseres Osnâss, âsà seinen

enormen unâ vorsorgliok Angelegten I.sgsrbsstsn-
äsn Dreisvortsils, à âsr klug rscknenâs Mode!-
ksuksr àbt book genug sinsckätxen kann,

KllKà-Lesucber! Reservieren Sis sick nur

eins einzige Ltunâs zur unverbinâUcben Lesiàtî-^
gung âsr sebenswsrtsstsn sller Möbslsusstellun-
gen V.üricks! àck Lie werâen begeistert sein!

Rrsutlsuts! I-sssen Lie sick unbsâirtzt â
sllsrneusstsn Spsrsusstsusrn — 16 vorsckicâcr.e,
kixksrtig—susgeststtete TVobnungseinriebtungen
samt komplettem Rsttinbalt — von -Dr. 200^
bis Dr. 6800, - unvcrbinâlicb zeigen. Drüken
âis msnnigkaltigsn Vorteils, âis mit âem Ksul
âisssr so komkortsdlen unâ svbönen Spsraus-
steuern vsrbunâen sinâ.

Oie Lonâsr-àusstsllung - Ousts Lebw?zcr-
model» bskinâet sieb in âsn kantonalen Vsrwsi-
tung-gsbsuâsn âirekt beim Rsuptdsbnbok (I-sn-

äesmussum-IVslcbsbrüoks) unâ ist tsgliek M'
ökknst von 8—12 Obr unâ von 13—13,30 Vkr,

Lsmstsgs bis 17 Vkr,
Lebr wicktig: Ois grosse Lonâsr-àsstsllunê

-Ousti Sckwxzermöbel» läukt glsicbzsitig suc»

in âsn àsstellungsrsumsn âsr Möbsl-DLÄe^
in V^sel, <^i-c?ikensÄL8e 2, In Bern, ZensN'

zenstrssss 1, unâ in unserer Dadrik in Lubr ve

Ttsrau, Ksuksr erkalten suck in Lsssl, Lern un
^

Lubr âis vorstsbsnâ dsscbrisbsnsn RSissvV'
gütung bis zu 100 Drsnken.
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